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Protokoll-Nr.: 991

Bundesgesetz über die Verrechnungssteuer (Verrechnungssteuer-
gesetz; VStG)

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Schreiben vom 28. Juni 2017 haben Sie die Kantonsregierungen zurVernehmlassung zu
eingangs erwähnter Vorlage eingeladen.

Im Namen und Auftrag des Regierungsrates teile ich Ihnen mit, dass der Kanton Luzern der
geplanten Änderung des Bundesgesetzes über die Verrechnungssteuer im Grundsatz zu-
stimmt. Wir begrüssen insbesondere die vermehrte Anwendung des Meldeverfahrens bei
geldwerter Leistung und den damit verbundenen Wegfall einer unnötigen nachträglichen Er-
hebung der Verrechnungssteuer bei offenen Veranlagungen von natürlichen Personen.

Das Grundsatzproblem der Verrechnungssteuer bei geldwerten Leistungen bleibt aber auch
mit der Änderung des Verrechnungssteuergesetzes weiterhin bestehen beziehungsweise
ungelöst. Wir beantragen daher die Streichung des Wortes "fahrlässig" im Einleitungssatz
des neuen Artikels 23 Absatz 2 VStG und die Aufnahme der Fahriässigkeit in Artikel 23 Ab-
satz2bVStG am Schluss des Absatzes: "....oder Vermögen hinzugerechnet werden und die
Deklaration fahrlässig unterblieb."

Schliesslich beantragen wir - analog zu den Ausführungen im Kreisschreiben Nr. 40 und
analog dem kürzlich geänderten Meldeverfahren bei der Verrechnungssteuer - im Über-
gangsrecht eine Ausdehnung der nun geplanten Änderungen auf alle offenen Fälle.

Ich danke für die Möglichkeit zur Stellungnahme.

Freundljthfe Grüsse

Marcel Sßhwerzmann
Regierungsrät
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